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Komponistinnen in den Schulunterricht!

Bildungspaket 

Dank
Wir danken insbesondere Daniel Ernst (Berlin)  
für seine inhaltliche Mitarbeit und Unterstützung  
im Konzeptionsprozess. Weiterhin auch Monika Rak 
(Wien), Viktoria Niederndörfer (Frankfurt) und Prof. Dr. 
Mario Dunkel von der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg für die fachliche Beratung.

Das Bildungspaket wurde mit der freundlichen Förde-
rung der Mariann-Steegmann-Foundation realisiert.

Reguläre Schulbücher fokussieren bisher den tradier-
ten Kanon männlicher Komponisten und zeigen nur 
vereinzelt die Musikerinnen, Komponistinnen und Diri-
gentinnen auf, die zu jeder Zeit ebenso aktiv am Kultur-
leben mitgewirkt haben. 
Dieser Lücke in der Darstellung der Musikgeschichte 
möchte das Bildungspaket einige erste Impulse ent-
gegensetzen. Es kann dabei nur als ein Auftakt ver-
standen werden: Das Bildungspaket ersetzt nicht die 
notwendigen Überarbeitungen der Schulbücher und 
Arbeitsmaterialien für alle Schulformen durch die Ver-
lage. Darüber hinaus will es kein Gegenprogramm 
zum tradierten Stoff entwickeln, sondern eine Erwei-
terung: Es bietet die Möglichkeit, Musikgeschichte als 
eine Geschichte der Vielfalt zu erzählen und lädt dazu 
ein, Komponieren und Musizieren als gleichberechtig-
te Kunst kennenzulernen.

Wir freuen uns besonders, dass der Noetzel-Verlag 
uns eine digitale Partitur der 3. Sinfonie von Louise 
Farrenc erstellt hat, die wir hier zur Verfügung stel-
len können. Dies bietet Ihnen die Möglichkeit, das 
Werk und seine kompositorischen Feinheiten im Detail 
nachzuvollziehen und im Unterricht zu diskutieren. 

Durch die Präsentation der Materialsammlung über 
die Website des Archivs Frau und Musik kann sie per-
manent erweitert werden. 
Gern nehmen wir Anregungen, Ideen oder ganze 
Stundenkonzepte mit auf oder beantworten Ihre Fra-
gen zu weiterem Repertoire von Komponistinnen aller 
Epochen. 
Senden Sie eine Mail an info@archiv-frau-musik.de
Mehr zur Arbeit und Geschichte des Archivs erfahren 
Sie in diesem Kurzfilm.

Das vorliegende Bildungspaket richtet sich an Leh-
rerinnen und Lehrer an allgemeinbildenden Schulen  
und ist für den Unterricht der Mittelstufe konzipiert. 

Es handelt sich um eine Materialsammlung,  
die Denkanstöße für den Unterricht bieten möchte. 

Ziel ist es, Lehrer*innen leichten Zugang zum  
Themenschwerpunkt „Frau und Musik“ anzubieten  
um diesen im Unterricht einzubinden.

Konzipiert und verfasst von Elisabeth Treydte 

https://www.archiv-frau-musik.de/
mailto:?subject=
https://www.youtube.com/watch?v=C_-ouYPZu7g


Modul I: 
Louise 
Farrenc
Dieses Modul  
stellt die Komponistin  
Louise Farrenc  
(1804–1875) und ihre  
3. Symphonie  
in den Mittelpunkt. 
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Louise Farrenc

Links

Louise Farrenc  
via Musik und Gender im Internet
https://mugi.hfmt-hamburg.de/old/A_lexartikel/

lexartikel.php%3Fid=farr1804.html 

Louise Farrenc  
via Lexikon zu europäischen  
Instrumentalistinnen  
des 18. und 19. Jahrhunderts
 
https://www.sophie-drinker-institut.de/ 
farrenc-louise

Links

Louise Farrenc  
via Deutschlandfunk
https://www.deutschlandfunk.de/sinfonik- 

von-louise-farrenc-aussenseiterin-in-maen-

nerwelt.727.de.html?dram:article_id=474133

Aufgabe Steckbrief

Lassen Sie einen Steckbrief aus den 
Biografien erarbeiten oder aber 
geben Sie einen Steckbrief vor und 
lassen wichtige Lebensereignisse 
auf einem Zeitstrahl anordnen.

Aufgabe Wortwolke

Mögliche Aufgabe mit ausgewähl-
ter Musik Farrencs: Mit welchen 
Worten beschreiben die Schü-
ler*innen das gehörte Werk? Wie 
klingt es?

Daraus kann eine lose Wortsamm-
lung entstehen, es muss noch kein 
Text formuliert werden. Die selbst 
erarbeitete Wortsammlung kann 
im Anschluss den Formulierun-
gen des Sendungsscripts gegen-
übergestellt werden, bevor in der 
Gruppe zu den Aussagen gemein-
schaftlich Stellung dazu bezogen 
werden kann.

Wir präsentieren einige Materia-
lien, mit denen sich einzelne Stun-
denkonzepte sowie längere Unter-
richtseinheiten konzipieren lassen. 
Dieses Modul steht dabei exemp-
larisch für zahlreiche weitere Kom-
ponistinnen und ihre Werke, über 
die im Schulunterricht gesprochen 
werden kann.

Die langjährigen Forschungsprojek-
te „Musik und Gender im Internet“ an 
der Hochschule für Musik und Thea-
ter Hamburg sowie das Lexikon zu 
europäischen Instrumentalistinnen 
des 18. und 19. Jahrhunderts des So-
phie-Drinker-Instituts Bremen bie-
ten hervorragend aufbereitete digi-
tale Zugänge zu den Biografien und 
Werken von Komponistinnen und 
sind immer einen Besuch wert.

Hier finden Sie die entsprechenden 
Einträge zu Louise Farrenc und kön-
nen sich so – im wahrsten Sinne des 
Wortes – ein Bild von der Kompo-
nistin machen:

Auch Radiosendungen bieten ei-
nen Einblick in das Schaffen der 
Komponistin, an dieser Stelle ver-
weisen wir auf das Script der Sen-
dung des Deutschlandfunks.

https://mugi.hfmt-hamburg.de/old/A_lexartikel/lexartikel.php%3Fid=farr1804.html
https://mugi.hfmt-hamburg.de/old/A_lexartikel/lexartikel.php%3Fid=farr1804.html
https://www.sophie-drinker-institut.de/farrenc-louise
https://www.sophie-drinker-institut.de/farrenc-louise
https://www.sophie-drinker-institut.de/farrenc-louise
https://www.sophie-drinker-institut.de/farrenc-louise
https://www.deutschlandfunk.de/sinfonik-von-louise-farrenc-aussenseiterin-in-maennerwelt.727.de.html?dram:article_id=474133
https://www.deutschlandfunk.de/sinfonik-von-louise-farrenc-aussenseiterin-in-maennerwelt.727.de.html?dram:article_id=474133
https://mugi.hfmt-hamburg.de/
https://www.sophie-drinker-institut.de/lexikon
https://www.sophie-drinker-institut.de/lexikon
https://www.sophie-drinker-institut.de/lexikon
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Louise Farrenc hat sich dafür ein-
gesetzt, dass sie als Klavierprofes-
sorin das gleiche Gehalt beziehen 
kann wie ihre männlichen Kollegen. 
Der folgende Videoclip (Achtung: 
englisch!) illustriert die Situation:
„This is how Louise Farrenc won 
equal pay in the 1800s“. Die Radio-
sendung des NDR erwähnt die Epi-
sode auch und ordnet ihr Schaffen 
weiter ein.

YouTube bietet eine größere Aus-
wahl an Aufnahmen verschiede-
ner Stücke Farrencs, ebenso wie 
Spotify.

Im Rahmen eines Projektes der 
Deutschen Forschungsgemein-
schaft wurde darüber hinaus eine 
Gesamtausgabe der Werke Far-
rencs erstellt, die der Noetzel Ver-
lag publiziert hat.

Sie kann auch im Archiv Frau und 
Musik eingesehen werden.

Aufgabe Verteilte Rollen

Lassen Sie die Schüler*innen eine 
eigene Kritik zu einem Werk Far-
rencs schreiben (nutzen Sie dafür 
ggf. die vorab erstellte Wortsamm-
lung aus der Höraufgabe oben).

Lassen Sie die Schüler*innen selbst 
einen Brief im Namen Farrencs 
schreiben, indem sie um das glei-
che Gehalt wie ihre Kollegen bittet.
Inszenieren Sie ein Gespräch mit 
verteilten Rollen, in dem die Forde-
rungen Farrencs abgewogen und 
diskutiert werden.

Aufgabe Musikanalyse

Lassen Sie den Aufbau der Sinfonie 
betrachten; welche Sätze, welche 
Instrumente(ngruppen) usw. sind 
vertreten?

Bilden Sie Kleingruppen und lassen 
Sie einen Satz (oder Ausschnitte 
davon) beschreiben. Im Nachgang 
können Fachtermini eingeführt 
werden.

Notieren Sie Stilmerkmale der Ro-
mantik und lassen Sie die Werke 
Farrencs in diese Epoche einord-
nen usw.

Darüber hinaus können Sie weitere 
Einzelbeispiele für Farrenc Kom-
positionsstil auch über die Web-
site „Music Theory Examples by 
Women Composers“ abrufen und 
besprechen.

Links

Louise Farrenc via YouTube
https://www.youtube.com/

watch?v=4hHQISTNchI

Louise Farrenc via NDR
https://www.ndr.de/kultur/musik/klassik/Loui-

se-Farrenc-Klavier-Professorin-am-Pariser-

Konservatorium,louisefarrenc102.html

Links

Der Noetzel Verlag hat für dieses 
Bildungspaket eine digitale Aus-
gabe der 3. Sinfonie Farrencs zur 
Verfügung gestellt, die Sie hier ab-
rufen können:

Partitur Louse Farrence via Archiv 
Frau und Musik
https://www.archiv-frau-musik.de/digitales-

bildungspaket-material 

Louise Farrenc via musictheory-
examplesbywomen
https://musictheoryexamplesbywomen.com/

composers/louise-farrenc-1804-1875/

https://www.youtube.com/watch?v=4hHQISTNchI
https://www.ndr.de/kultur/musik/klassik/Louise-Farrenc-Klavier-Professorin-am-Pariser-Konservatorium,louisefarrenc102.html
https://www.archiv-frau-musik.de/digitales-bildungspaket-material
https://www.archiv-frau-musik.de/digitales-bildungspaket-material
https://musictheoryexamplesbywomen.com/composers/louise-farrenc-1804-1875/
https://musictheoryexamplesbywomen.com/composers/louise-farrenc-1804-1875/
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Links

Frauen, die den Ton angeben – 
zwischen Spitzenleistungen und 
Gender(pay)gaps via digitales 
deutsches Frauenarchiv

https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.
de/themen/frauen-die-den-ton-angeben-zwi-
schen-spitzenleistungen-und-genderpaygaps

Aufgabe Kontextualisierung 

Es kann in Kleingruppen gearbei-
tet werden; jede Gruppe erarbeitet 
einen der kurzen Textabschnitte: 
Welche Berufsmöglichkeiten gab 
es für Musikerinnen im 19. Jahr-
hundert? Wie steht es um die Beru-
fe Instrumentalistin, Komponistin, 
Dirigentin damals und heute? 

Es kann sich eine Diskussion an-
schließen, welche Schritte heute 
getan werden müssen, um die Si-
tuation für Musikerinnen weiter zu 
verbessern.

Um einen Eindruck davon zu ge-
winnen, wie Lebens- und Arbeits-
bedingungen für Musikerinnen 
und Komponistinnen sich in der 
Vergangenheit dargestellt haben, 
empfehlen wir den Essay „Frau-
en, die den Ton angeben – Zwi-
schen Spitzenleistungen und Gen-
der(pay)gaps“, abrufbar über das 
Digitale Deutsche Frauenarchiv.

Portrait Louise Farrenc, 1855,  
Bibliothèque nationale de France

https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/frauen-die-den-ton-angeben-zwischen-spitzenleistungen-und-genderpaygaps
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/frauen-die-den-ton-angeben-zwischen-spitzenleistungen-und-genderpaygaps
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/frauen-die-den-ton-angeben-zwischen-spitzenleistungen-und-genderpaygaps
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/frauen-die-den-ton-angeben-zwischen-spitzenleistungen-und-genderpaygaps


Modul II: 
Von Beruf  
Musikerin!

Dieses Modul widmet  
sich der Frage, inwiefern 
Frauen in Vergangen- 
heit und Gegenwart  
als Musikerinnen tätig 
waren und sind.
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Links

Gender Gap  
in deutschen Berufsorchestern 
via infogram 

https://infogram.com/women-in-high-vi-

sibility-roles-in-german-berufsorchester-

1h1749vw5d90q6z?live

Aufgabe Gender Gap

Lassen Sie in Kleingruppen die 
Kernaussagen herausarbeiten, die 
aus den Grafiken abgeleitet wer-
den können. Welche Fragen er-
geben sich für die Schüler*innen 
daraus?

Durch die folgenden Materialien 
können Sie tiefer ins Thema ein-
steigen und Kontexte erschließen.

Frauen haben schon immer musi-
ziert, aber ihre Tätigkeit war über 
die Zeit hinweg unterschiedlich 
stark akzeptiert und anerkannt.

Je nach Klassenstufe kann mithil-
fe dieser Einheit diskutiert werden, 
was unter Kategorien wie „gen-
der“ und „class“ zu verstehen ist 
und was sie mit dem Thema Mu-
sik zu tun haben. Nutzen Sie dazu 
die Glossare im Internet wie z.B. 
das Gender Glossar oder gender-
dings.de. 

Einleitend in die Thematik ist die 
Studie von Melissa Panlasigui, die 
2020 eine ausführliche Analyse zur 
Sichtbarkeit von Frauen in deut-
schen Berufsorchestern durchge-
führt hat.

Die Studie ist durch Grafiken sehr 
anschaulich aufbereitet und bietet 
eine gute Diskussionsgrundlage:

Aufgabe Perspektivwechsel

Lesen Sie den Bericht Conants und 
lassen Sie die geschilderten Ereig-
nisse nachbesprechen. Lassen Sie 
in der o.g. Studie von Panlasigui 
nachschauen, wie viele Posaunis-
tinnen 2020 in deutschen Orches-
tern vertreten waren. Diskutieren 
Sie das Ergebnis und arbeiten Sie 
Vorschläge aus, wie sich die Situa-
tion verbessern lassen könnte.

Einen Überblick zur Berufstätigkeit 
von Frauen in der Musik in Vergan-
genheit und Gegenwart bietet das 
Essay „Frauen, die den Ton ange-
ben – zwischen Spitzenleistungen 
und Gender(pay)gaps“
Bemerkenswert ist der dort hinter-
legte Erfahrungsbericht der Po-
saunistin Abbie Conant „Der Status 
der Frauen in deutschen Orches-
tern“ aus dem Jahr 1998, in dem 
sie die strukturellen und gesell-
schaftlichen Herausforderungen 
für professionelle Instrumentalis-
tinnen beschreibt. Sie macht darin 
zudem Vorschläge, wie die Situa-
tion für Frauen in Orchestern ver-
bessert werden können. Conant 
ist heute Professorin für Posau-
ne an der Hochschule für Musik 
Trossingen.

Links

Frauen, die den Ton angeben – 
zwischen Spitzenleistungen und 
Gender(pay)gaps via digitales 
deutsches Frauenarchiv

https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.
de/themen/frauen-die-den-ton-angeben-zwi-
schen-spitzenleistungen-und-genderpaygaps

https://infogram.com/women-in-high-visibility-roles-in-german-berufsorchester-1h1749vw5d90q6z?live
https://infogram.com/women-in-high-visibility-roles-in-german-berufsorchester-1h1749vw5d90q6z?live
https://infogram.com/women-in-high-visibility-roles-in-german-berufsorchester-1h1749vw5d90q6z?live
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/frauen-die-den-ton-angeben-zwischen-spitzenleistungen-und-genderpaygaps
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/frauen-die-den-ton-angeben-zwischen-spitzenleistungen-und-genderpaygaps
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/frauen-die-den-ton-angeben-zwischen-spitzenleistungen-und-genderpaygaps
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/frauen-die-den-ton-angeben-zwischen-spitzenleistungen-und-genderpaygaps
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Vor weit längerer Zeit, während der 
Kaiserzeit bzw. auch der Weima-
rer Republik, waren professionelle 
Musikerinnen eher die Ausnahme 
als die Regel; aber insbesondere 
die sogenannten Damenblaska-
pellen waren stark vertreten. Das 
Bürgertum hatte starre moralische 
Codes entwickelt, nach denen sich 
nicht jedes Instrument für Frauen 
eigne (Freia Hoffmann beschreibt 
das ausführlich in ihrem Buch „Ins-
trument und Körper – die musi-
zierende Frau in der bürgerlichen 
Kultur“, 1991). Diesem Bild standen 
die Musikerinnen aus den Damen-
blaskapellen entgegen.

Zwei ausgewählte Texte gewähren 
Einblicke in gesellschaftliche Kon-
ventionen und die Arbeitsbedin-
gungen der Musikerinnen in Da-
menblaskapellen.
Der Text von Annkatrin Babbe (2011) 
beschäftigt sich mit dem Frauen-
bild im 18. und 19. Jahrhundert und 
vollzieht anhand eines ausgewähl-
ten Frauenorchesters dessen Wir-
ken nach.

Der Text von Dorothee Kaufmann 
(1987) geht insbesondere auf die 
Motivation der Musikerinnen so-
wie die harten Arbeitsbedingun-
gen ein, die insbesondere für En-
sembles der Unterhaltungsmusik 
herrschten. 

Auf welche Weise Frauen am Mu-
sikleben über die Jahrhunderte 
hinweg mitgewirkt haben, zeigt 
auch das Essay: „Und sie spielten, 
sangen, komponierten und diri-
gierten dcoh: DIe lange verschwie-
genen Frauen in der Musik!“.

Aufgabe Bildbeschreibung

Lassen Sie die Bilder beschreiben: 
Welche Instrumente sind vertreten, 
welche Darstellung wird inszeniert?  
Welche unterschiedlichen Funk-
tionen der Mitglieder der Kapellen 
lassen sich erahnen? Inwiefern ver-
mitteln die Bilder (Un-)Gewohntes?

Aufgabe Poster

Bilden Sie Arbeitsgruppen und las-
sen Sie ausgewählte Textabschnitte 
erarbeiten. Lassen Sie die Musike-
rinnen-Biografien aus dem Anhang 
erfassen und dazu Steckbriefe auf 
Postern erstellen. Gestalten Sie da-
raus eine kleine Ausstellung.

Links

Zahlreiche Postkarten der damali-
gen Zeit dokumentieren die vielfäl-
tigen Kapellen und bieten Anschau-
ungsmaterial. Eine große Auswahl 
finden Sie über digitale deutsche 
Frauenarchiv.

Postkarten der Kapellen 
via digitales-deutsches-frauen-
archiv
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.

de/suche?term=damenblaskapellen&filter[re-

source_fct][0]=Enth%C3%A4lt%20Digitalisat(e)

Links

Spielfrauen 
via mugi.hfmt-hamburg.de
https://mugi.hfmt-hamburg.de/spielfrauen/

index.html

Dorothee Kaufmann: „Wenn  
Damen Pfeifen gehen  
die Gracien flöten” via Uni Giessen
http://geb.uni-giessen.de/geb/volltex-

te/2008/5188/pdf/Popularmusik-02_S52-65.pdf

„Und sie spielten, sangen,  
komponierten und dirigierten 
doch: Die lange verschwiegenen 
Frauen in der Musik!“ via DDF
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.

de/themen/und-sie-spielten-sangen-kompo-

nierten-und-dirigierten

Links

Damenkapellen und  
Damenorchester 
via Springerprofessional
https://www.springerprofessional.de/von-der-

strasse-in-den-konzertsaal/16726710

Sollten Sie tiefer in die Thematik 
einsteigen wollen, bietet sich auch 
die multimediale Präsentation 
„Spielfrauen im Mittelalter“ an, die 
über „Musik und Gender im Inter-
net“ abrufbar ist. (siehe Link)
Auch hier werden, neben Bebilde-
rungen und Texten zum sozialen 
Kontext und den Arbeitsbedingun-
gen, kurze Biografien von Spiel-
frauen angeführt.

https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/suche?term=damenblaskapellen&filter[resource_fct][0]=Enth%C3%A4lt%20Digitalisat(e)
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/suche?term=damenblaskapellen&filter[resource_fct][0]=Enth%C3%A4lt%20Digitalisat(e)
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/suche?term=damenblaskapellen&filter[resource_fct][0]=Enth%C3%A4lt%20Digitalisat(e)
https://mugi.hfmt-hamburg.de/spielfrauen/index.html
https://mugi.hfmt-hamburg.de/spielfrauen/index.html
http://geb.uni-giessen.de/geb/volltexte/2008/5188/pdf/Popularmusik-02_S52-65.pdf
http://geb.uni-giessen.de/geb/volltexte/2008/5188/pdf/Popularmusik-02_S52-65.pdf
http://geb.uni-giessen.de/geb/volltexte/2008/5188/pdf/Popularmusik-02_S52-65.pdf
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/und-sie-spielten-sangen-komponierten-und-dirigierten
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/und-sie-spielten-sangen-komponierten-und-dirigierten
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/und-sie-spielten-sangen-komponierten-und-dirigierten
https://www.digitales-deutsches-frauenarchiv.de/themen/und-sie-spielten-sangen-komponierten-und-dirigierten
https://www.springerprofessional.de/von-der-strasse-in-den-konzertsaal/16726710
https://www.springerprofessional.de/von-der-strasse-in-den-konzertsaal/16726710
https://www.springerprofessional.de/von-der-strasse-in-den-konzertsaal/16726710
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Zum Abschluss dieser Einheit lohnt 
sich ein Blick auf die Schlagzeuge-
rin Viola Smith.

Aufgabe  
Recherche & Diskussion

Lassen Sie die Schüler*innen nach 
der Musikerin im Internet recher-
chieren. Wer war sie? Wie berich-
ten die Zeitungen über sie?

Sehen Sie gemeinsam das kurze 
Video eines ihrer Auftritte aus dem 
Jahr 1939 an. (Link)

Welche Schlagzeuger*innen ken-
nen Ihre Schüler*innen außerdem?
Lassen Sie in der o.g. Studie noch-
mals nachvollziehen, wie viele 
Schlagzeugerinnen heute in den 
Orchestern vertreten sind (weni-
ger als 20%). 

Diskutieren Sie, durch welche As-
pekte und Aktionen die Vielfalt auf 
den Konzertbühnen erhöht wer-
den könnte.

Links

Viola Smith 
via youtube 
https://www.youtube.com/ 

watch?v=o5c_XZaArH4

Beispiel aus der Postkartensammlung der Damenblaskapellen,  
hier das Rheinisches Damen-Musiktrio

https://www.youtube.com/watch?v=o5c_XZaArH4
https://www.youtube.com/watch?v=o5c_XZaArH4


Modul III: 
Best 
Practice
Best Practice  
und weiterführende 
Links für noch  
mehr Gendervielfalt 
im Musikunterricht



Modul III Best Practice

11

Um überhaupt zu klären, was der Begriff „gender“ bedeutet, gibt es zahl-
reiche einschlägige Glossare im Internet. Eine einfache Erklärung (auch in 
Leichter Sprache verfügbar), findet sich z.B. hier.

Weiterführende Informationen und Erklärungen zu Begriffen wie Diversi-
tät, race, class u.v.m. finden sich im Gender Glossar.

Komponistinnen gibt es nicht?
Lassen Sie Ihre Schüler*innen in dieser interaktiven Weltkarte stöbern, 
wo überall Komponistinnen vertreten sind. Vielleicht wissen sie so-
gar noch von weiteren Komponistinnen aus den Herkunftsländern ihrer 
(Groß-)Eltern.

Der WDR hat über ein Jahr lang eine Sendereihe zu Komponistinnen ini-
tiiert, es sind insgesamt 50 Porträts mit einer Dauer von ca. sieben Minuten 
entstanden. Sie eigenen sich perfekt für den Unterricht oder die indivi-
duelle Referatsvorbereitung (alle Sendungen sind beim Archiv Frau und 
Musik archiviert, bitte fragen Sie dort nach, wenn die Mediathek die Sen-
dungen ggf. nicht mehr online stehen haben sollte).

Das online-Magazin VAN porträtiert Komponistinnen aller Epochen. 
Insgesamt sollen 250 Porträts entstehen, bis Juni 2020 steht ein Drittel 
online, weitere folgen.

Wenn Sie nicht die Biografie einer Komponistin in den Vordergrund stellen 
wollen, sondern Beispiele für Musik verschiedener Epochen oder Stile 
suchen, hilft die Seite Music Theory Examples By Women. Wenn Sie bei-
spielsweise die Besonderheiten einer Fuge erläutern wollen, werden Ih-
nen hier zehn Fugen, inklusive Notenbeispielen, von Komponistinnen vor-
geschlagen. Darüber hinaus können Sie auf der Seite auch Poster-Sets mit 
besonders bekannten Komponistinnen erwerben.

Das Composer Diversity Institute bietet eine große Datenbank mit Wer-
ken von unterrepräsentierten Gruppen und so die Möglichkeit, eine 
enorme Vielfalt von Musiken kennenzulernen.

Musik und Gender im Internet sowie das Instrumentalistinnenlexikon 
präsentieren die Biografien von mehreren hundert Musikerinnen und 
Komponistinnen.

Neben Youtube gibt es viele weitere Anbieter, die Aufnahmen und Kon-
zertmitschnitte von Werken mit Komponistinnen präsentieren, darunter 
ROCO, die Chineke! Foundation, The Daffodil Perspective oder die Spoti-
fy-Playlist 1200 Years of Women Composers.

Links

Gender
https://genderdings.de/gender/

Verschiedene Begriffserklärungen
https://gender-glossar.de/i/item/25-intersekt-

ionalitaet

Weltkarte
https://interferencia.cl/articulos/

el-mapa-que-destaca-las-creado-

ras-de-musica-clasica-en-el-mun-

do?fbclid=IwAR0OJCXy1tyJ-5Gfs_gXXXjXzJda-

0f0apYvMHkekN8L6LvEhaU4w4BIyzj8

Sendereihe zu Komponistinnen
https://www1.wdr.de/radio/wdr3/programm/

sendungen/wdr3-tonart/reihe-komponistin-

nen-100.html

250 Komponistinnen  
aller Epochen
https://van-magazin.de/mag/category/se-

rie/250-komponistinnen/

Music Theory Examples  
By Women
https://musictheoryexamplesbywomen.com

Composer Diversity Institute
https://www.composerdiversity.com/

Musik und Gender im Internet
https://mugi.hfmt-hamburg.de/

Instrumentalistinnen Lexikon
https://www.sophie-drinker-institut.de/lexikon

ROCO
https://roco.org/performances/works-by-women/

Chineke! Foundation
https://www.chineke.org/

The Daffodil Perspective
https://www.thedaffodilperspective.org/

Spotify-Playlist 1200 Years  
of Women Composers
https://open.spotify.com/playlist/7mgjMnYI-

9ERG1598WKpFUR

Gestaltung: Institut für Gebrauchsgrafik

https://genderdings.de/gender/
https://gender-glossar.de/i/item/25-intersektionalitaet
https://interferencia.cl/articulos/el-mapa-que-destaca-las-creadoras-de-musica-clasica-en-el-mundo?fbclid=IwAR0OJCXy1tyJ-5Gfs_gXXXjXzJda0f0apYvMHkekN8L6LvEhaU4w4BIyzj8
https://www1.wdr.de/radio/wdr3/programm/sendungen/wdr3-tonart/reihe-komponistinnen-100.html
https://van-magazin.de/mag/category/serie/250-komponistinnen/
https://van-magazin.de/mag/category/serie/250-komponistinnen/
https://musictheoryexamplesbywomen.com
https://musictheoryexamplesbywomen.com
https://www.composerdiversity.com/
https://mugi.hfmt-hamburg.de/
https://www.sophie-drinker-institut.de/lexikon
https://roco.org/performances/works-by-women/
https://www.chineke.org/
https://www.thedaffodilperspective.org/
https://open.spotify.com/playlist/7mgjMnYI9ERG1598WKpFUR
https://open.spotify.com/playlist/7mgjMnYI9ERG1598WKpFUR

